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Rsr. 1 kop. 50, kwartalnie En 75. Na stacyach poczt: rocz- 
nie rs. 5, 3 rs 2 k. 50. kwart. rs. 1. k. 25. 


Sonnabend, den 31. Auguft a2 


5 


: jäorlich 3 Rbi, halbjährl. 1 Rub. 
dierteljäp. 75 Kop. — Auf allen Voſtämtern: jährl. 5 Rbi. 
galbj. zul RR, LE 1 Rub. 25 Rop i 


50 Rop., 


Magistrat miasta Kodai, 

W gminie Hojnu, w pow. Praszkiem, w gub. Płockiej, 
okazała się choroba zarazliwa ua bydło rogate: ksiggosusz 
{pestis, buum) w wykonaniu reskryptu Rządu Gnberujaluego 
Petrokowskiego 2 d. 25 sierpnia (6 wrzesnia) r. b. Nr. 924. 
Magistrat podając o tem du wiadomości mieszkańcom, ostrze- 


ga ich, ażeby nie nabywaii.z tej okolicy bydta, skór, łoju, 
sierci, ropów i t, p. przedmieto w zarazę sprowadzić mogac ch. 
h duia 28 sier piia (9. wrzešuia) 1868 r. 


Ipeanneiiry: 9. 


Der Magiftrat der Stadt Eodz. 

In der Gemeinde Hofe, Kreis Praſchka, Gubernium Plock, 
iſt die Rindvieh⸗Seuche (pestis baum) aufgetreten, was der Mas 
giſtrat in Ausführung eines. Reſkriptes der Petrokower Guber⸗ 
nial⸗ Regierung vom 25. Auguſt (6. September) d. J. Nr. 924 
den hieſigen Bewohnern anzei igt und ſie zugleich warnt, 
ner Gegend weder Vieh, Felle, Talg, Haare, Hörner und dgl. 
Seuche verbreiten könnende Gegenſtände zu kaufen. 

Lodz, deu 28. Auguſt (9. September) 1868. 

Ho.eucr. i 


Cerperapb: Epulirp. 


Magistrat miasta Lodzi. 


B. poddany austjarki, fabrykant Franciszek Kinder- 


man i b. poddany pruski, piekarz Teodor Ernest Szultz, o- 
becnie zaś stali mieszkańcy kraju tutejszegoi tu m. Łodzi do 
ksiąg ludności zapisani i zamieszkali, pierwszy pod Nr. do- 
mu 767, drugi pod Nr. 495. proszą o powröcenie im praw 
pierwotnego poddaństwa na zasadzie Najwyżej zatwierdzu- 
nych na dniu 10 lutego 1864 roku, a obecnie obowiązują- 
cych przepisów o osiedleniu cudzoziemców. 


O czem podajae do wiadomości powszechnej Magistrat -~ 


wzywá wszystkich mających uzasadnione prečensje do wepo- 
ninionych osób ażeby`w przeciągu tygodni czterech z dowo- 
dami usprawiedliwiaigcemi takuwe 2gkosili sie do Magistratu. 
Po upływie bowiem tego czasu żądaniu p. p. Kindermann 
1 Schultza właściwy kierunek nadanym zostanie. 


Lodi dnia 23 sierpnia (4 Wrzesnia) 1868 r. 


"IIpesupgente 9. llorener, 
Cekperapb: Muxanbekifl. 


* 


8 E mia sta E. a d zi. 


B. poddanť Królestwa Pruskiego obecnie Zas stali miesz- 
kancy kraju tutejszego i do ksigg ludnosei w m. od zi 
zapisani: właściciel domu Nr. 590 August Senger, kupiec Ka- 
-arol Wilchelm Bauch pod Nr. domu 764 Mieszkajacy i Gustaw 
Hoffman kupiec, zamieszkaty pod Nr. 230, proszą o powró- 
cenie im praw poddanych Pruskich, na zasadzie Najwyżej 
Zatwierdzonych na dniu 10 Lutego 1864 r., à obecnie- we- 
sziych, w wykonanie przepisów, o osierlleniu eudzoziemeow. > ` 


, „0 czem, podając do wiadomości powszechnej Magistrat 
wzywa wszystkich majacych jakiekolwiek, uzasadnione preten- 
sye do wspomnionych osöb, ażeby W ciągu tygodni czterech 
od daty. niniejszego ogłoszenia, przybyli do Magistratu, wraz 
z dowodami. ‚usprawiedliwiajgcemi. takowe. Po upływie bo- 
- wiem tego czasu, prosbom pp. Senzera, Baucha. i e 
wiasciwy kierunek nadanym zostanie. f : 


w Eoin duia 19 al), Sierpnia- 1868 r. 
en 9. 


\ 


Der Magiſtrat der Stadt E. o dz. 


Der frühere öſterreichiſche Umerthan und Fabrikant Frauz 


aus je⸗ 


Kindermann und der frühere preußiſche Unterthan, Bäckermeiſter 


Throdor Ernſt Schulz, gegenwärtig beſtändige Einwohner dieſes 
Landes und in den Bevölkeru⸗gs⸗Büchern der Stadt Pods der 


erſtere unter der Hausnummer 767 und der zweite unter Nr. 495 


eingetragen, —bitten um Wiedergewährung der Rechte ihrer frü⸗ 


heren Unterthanenſchaft nach den am 10. Februar 1864 Allerhöchſt l 


beſtätigten und gegenwärtig verbindlichen Vorſchriften über die 
Auſiedlung der Ausländer. 

Indem der Magiſtrat dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejenigen, welche irgend welche begrün⸗ 
dete Anſprüche an die genannten Perſonen zu machen haben auf, 


binnen vier Wochen mit den ihre Pra beſtätigenden Be⸗ 


weiſen ſich auf dem Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf dies 
fer Zeit dem Verlangen der Herren Kindermann und Schulz die 
nt Richtung gegeben wird. , 

Lodz, den 23. Auguſt (4. Septe mber) 1868. 


Der Magiſtrat der Stadt. Lodz. 


Die ehemaligen königlich⸗ preußiſchen Untertbanen, gegenmär« 


tig aber als beftändige Einwohner dieſes Landes in die Bebölke⸗ 
rungsbücher eingetragenen: der Beſitzer des Hauſes Nr. 590, Au⸗ 
gut Senger, der unter Nr. 764 wohnende Kaufmann Karl Wil⸗ 


helm Bauch und der unter 280 wohnende Kaufmann Guſtav 


Hoffmann bitten um Wiedergewäbrung der Rechte als preußiſche 
Unterthauen auf Grund der am 10. Februar 1864 AN erhi git 


beſtätigten und gegenwärtig in Ausführung gehen hren Vorſchrif À 


ten über die Anfierlung der Ausländer. 

Indem der Magiſtrat dieſes zur offentlichen Kenutniß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejenigen, welche irgendwelche begründete 
Anſprüche an die genanuten Perſenen haben auf. binnen vier 


Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung an mit den ihre Forde⸗ 


rungen beweiſenden Dokumenten ſich auf dem Magiſtrate zu mel⸗ 


den, da nach Verlauf dieſer Friſt den Bitten der Herren Senger, 


Bauch und Hoffmann die entſprechende Richtung gegeben wird. 
Code, den 19. (31) Auguſt 1868. ' 


Halses 


Cekperapr: Mirxassckih. 


Inland. 


Verordnung 
über die Abgaben für das Recht zu Handel und anderen 
Gewerben. 
( ortſetzung von Nr. 101.) 
SR Sechſtes Kapitel. 
Ueber die Einfuhr von Waaren aus dem Auslande 
und die Ausfuhr in's Ausland. | 
57. Zur zweiten Klaſſe gehören: Handlungsdiener, welchen 


die Ausführung zufälliger und unentbehrlicher kleiner Verkäufe 
15 wie die Gehilfen der Handlungsdiener erſter 


anvertraut wird, 3 
Klaffe, welche nicht zu Verfügungen, ſondern zur Unterſtützung 
derſelben in den Geſchäften) beſtimmt find und alle in den Comp⸗ 
toirs angeſtellten Comptoirdiener und Handlungslehrlinge in Lä⸗ 
den, wenn ſie über 17 Jahre alt ſind, ſowie die Ladendiener in 
Geſchäften, welche auf Zeugniſſe für Kleinhandel gehalten wer⸗ 
den dürfen. 
7 Anmerkung. Die Agenten überhaupt aller Verſiche⸗ 

. zungz-Geſelſchaften in den Haupt- und Gubernial⸗Städten 
werden zu den Handlungsdienern erſter und die in Kreis⸗ 
und anderen Städten, Niederlaſſungen, Städtchen und Dör⸗ 


fern befindlichen, zu den Handlungsdienern zweiter Klaſſe 


gerechnet. l 

58. Die Handlungsdiener beider Klaſſen find verpflichtet, 

die in Art. 14 angegebenen Zeugniſſe zu nehmen, gegen Zahlung 

der Abgabe für dieſelben, wie ſie in dem dem Art. 29 dieſer Ver⸗ 
ordnung beigefügten Verzeichniß I. feſtgeſtellt ift. 

59. Perſonen weiblichen Geſchlechts unterliegen im Falle, 

wenn ſie die Pflichten von Handlungsdienern erſter oder zweiter 

Klaſſe erfüllen, der Löfung eines Zeugniſſes laut dem vorherge— 

henden Artikel. l : 

60. Wenn Jemand, der als Handlungsdiener fungirt, auf 
feinen Namen ein Zeugniß eiſter oder zweiter Gilde genommen, 
daf fp ift er von der Löſung eines Handlungsdiener-Zeugniſſes 

efreit. * : 

61. Die Handlungsdiener efter Klaſſe führen die Handels: 
Aufträge nach Miethd- Verträgen aus und werden hierbei, nach 
dem Ermeſſen des Prinzipals, mit Beglaubigungen oder Kredit⸗ 
briefen verſehen. Die aus dieſen Vertragen herrührenden Rechte 
und Pflichten derſelben, ſo wie die Bedingungen, auf welchen die 
Handlungsdiener zweiter Klaſſe ſtehen follen, find im Buche II., 
Abth. II., Kap. I. und II. der Hand. Verord. Geſ. Samml. B. 
XI. (Ausgabe 1857) ſpeciell ansein andergefept. 

62. Die Handkungediener find verpflichtet, fid) ſtets nach den 
Handelsrechten ihrer Prinzipale zu richten. 

63. Ein Handlungsdiener, welcher bevollmächtigt ift, auf den 
Namen eines ausländiſchen Kaufmannes oder eined Kaufmannes 

aus dem Großherzogthum Finland oder aus dem Königreich Po⸗ 
len Handel zu betreiben, hat, wenn er bei dem in Rußland ſein 
Domicil habenden Prinzipale ſelbſt nicht iit, ein Zeugniß berjez 
nigen Gilde zu nehmen, wodurch er das Recht erwirbt, für feine 
Perſon den ihm aufgetragenen Handel zu betreiben. : 

64. Den auf Grund dieſer Verordnung in ein auf den Ras 
men des Chefs der Familie ausgeſtelltes kaufmänniſches Zeugniß 
ter oder 2ter Gilde eingetragenen Familien-Gliedern iſt es er⸗ 
laubt, fid mit den Handels⸗Geſchäften desſelben zu befaſſen und 
hinſichtlich derſelben als Handlungsdiener erſter oder zweiter Klaſ⸗ 
ſe, nach dem ihnen vom Chef der Familie ertheilten Credit zu 


fungiren, ohne Handlungsdiener⸗Zeuguiß⸗ und Mieths⸗ Vertrag 


zu haben. 5 N 

65. Bei jedem, auf ein Zeuguiß lter oder ter Gilde gebal⸗ 
tenen gewerblichen oder Handels⸗Geſchäfte muß, wenn der Prin- 
zipal dieſetz Geſchäft nicht perſönlich leitet, oder wenn in demſel⸗ 
ben nicht ein mit ihm in dasſelbe Zeugniß eingetragenes und 
laut Art. 64 mit, einer weglaubigung verjehenes Familienmitglied 


handelt, wenigſtens ein Handlungsdiener Iter Klaſſe fein; wenn 


fich, aber der Beſitzer des Geſchaͤftes nicht auf länger als einen 
Monat entfernt, jo kann er für die Zeit feiner Abweſenheitf einen 


Handlungsdiener 2ter Klaſſe oder ein als folder Handlungsdie⸗ 
ner fungirendes Familienmitglied au ſeiner Stelle zurücklaſſen, 
jedoch ilt es in keinem Falle erlaubt, bei Handels- oder gewerb⸗ 
lichen Anſtalten Handlungsdiener unter dem Scheine von Arbei⸗ 
tern zu halten. Ga N 

66. Diejenigen, welche auf Zeugniſſen für Kleinhandel Ge⸗ 
werbe oder Handel betreiben find, wenn fie nur, ein Geſchäft ha⸗ 
ben, nicht verpflichtet einen Handlungsdiener zu halten und 
können für den Fall einer zeitweiligen 
ihrer Handlung oder ihres Gewerbes einem Mitzliede ihrer Fas 


1 i 


ber wäre, als ein Krieg, welcher doch 


Abweſenheit die Leitung 


milie oder einer anderen Perſon anvertrauen. Wenn fie aber 
mehrere Geſchäfte haben, ſo können ie nur in demjenigen keinen 
Handlungediener halten, in welchem fie ſich ſelbſt mit ihrem Ge- 


werbe befaffen, in den anderen Anſtalten aber müſſen ſie in je⸗ 


inen Handlungsdiener 2ter Klaſſe halten. 
der einen Ha N | 555 


wolttiſche Nrundſchan. 


— 


8 Jar ſchau/ 10. September. Heute haben wir über keine 


neuen Thatſachen zu berichten und deshalb beſchränken wir uns 
anf der Auführung der Meinung einiger deutſcher Zeitungen über 
die allgemeine Situation und über die heutige Politik der. franj- 
ſiſchen Regierung. In einer franzöſiſchen Korreſpondenz der 
„Nat. Ztg.“ lejen wir: „Wenn wir die Stimmung der öffentli⸗ 
chen Meinung in Frankreich genau beobachten, ſo können wir 
leider nicht unbemerkt laſſen, daß trotz aller friedlichen Verſiche⸗ 
rungen von Seiten des Kaiſers ſelbſt und ſeiner Minifter, jowie 
aller beruhigenden Artikel des „Conſtitntionel“ das] Mißtrauen 
in den gegenwärtigen Stand der Dinge ſich immer mehr verbrei⸗ 
tet und ſtets allgemeiner wird. In dieſer, Hinſicht ſprechen die 
Zeitungen die Stimmung 'der öffentlichen Meinung nicht richtig aus, 


denn ſie ſchreiben entweder als halbamtliche nur das, was ihnen 


die Regierung befiehlt oder fie ftellen als Organe der verſchiede⸗ 
nen Oppoſitionszweige die Wünſche und Hoffnungen ihrer Par⸗ 
theien dar. In Frankreich giebt es keine Zeitung, welche wie 
„Times“ in Eugland es fih zur Pflicht gemacht hätte, der Aué- 
druck aller Strömungen der öffentlichen Meinung zu ſein. Wer 
die Geſinnungen der franzöſiſchen Ration kennen lernen will, der 


muß fie außer den Journaliſten⸗Kreiſen zu erkennen ſuchen. So 


herrſcht in den kleinbürgerlichen und den von Profeſſion oder aus 
Gewohnheit mit Politik ſich beſchäftigenden Kreiſen die Ueber⸗ 
zeugung, daß die Tage des Friedens gezählt ſind. Auch ift bes 
merkenswerth, daß nicht Viele den Krieg wünſchen und daß nicht 
offene politiſche Fragen, ſondern faſt ausſchließlich die inneren Jer- 
würfniſſe Frankreichs als Hauptgrund zum Kriege angeſehen wer 
den. Trotz des Geſchreies Girardin's wird Niemand durch den 
Gedanken an die Eroberung der Rheingrenze entzückl; die Franzo⸗ 
ſen denken mehr an die Wiederherſtellung des Einfluſſes und 
der Macht Frankreichs, welche durch die Vergrößerung Preußens 
febr gelitten haben. Einen noch größeren Einfluß, als die Ver⸗ 
hältniße Frankreichs zu Preußen haben, ſchreibt man dem irune- 
ren Zuſtande des Landes zu „Unſere Regierung, fagen die Fran⸗ 
zoſen, hat Alles verſucht, um ſich zu erhalten und zu kräftigen; 
jedoch iſt es ihr nicht gelungen und ſie kann ſich heute nur ver⸗ 
mittelſt eines Krieges von ihren Sorgen befreien.“. Dieſes ift 
die Haupturſache, warum ſie nicht an die Erhaltung des Frie— 


deus glauben. Dem Kaiſer kann man auch ohne ſeine wieder⸗ 


holten Verſicherungen glauben, daß ihm jedes andere Mittel Lies 
immer ein gewagtes und 
zweifelhaftes Unternehmen iſt.“ . N 

Der „Augsburger Ztg.“ ſchreibt man aus Paris: „es giebt 
nichts Unverſtändlicheres als die Behauptung, daß man in näher 


Zukunft nicht an kriegeriſche Konflikte deuken ſoll. Zwar wün⸗ 


ſchen alle Kabinetter die Erhaltung des Friedens und deshalb 


hören ſie nicht auf, durch ihre Organe die Unruhe des Publi⸗ 


kums beſeitigen zu wollen; jedoch ift es wahr, daß keines derſel⸗ 
ben auf ein glückliches Reſultat der gemeinſchaftlichen Bemühun⸗ 
gen rechnet. Das Publikum fühlt dieſes ſehr gut und deshalb 
iſt es unruhig und hat Furcht. Wer wird glauben, daß die Aus⸗ 
brüche des Herrn Girardin und die Rennomiſtereien des Herrn 
Caſſagnac allein im Stande wären, ſolche Geſinnungen bei einer 
Nation hervorzurufen, welcher man den geſunden Verſtand und . 
das Verſtändniß der eigenen materiellen Intereſſen nicht abſpre⸗ 
chen kann? Uebrigens fieht man in den Erklärungen der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung felbit- eine außergewöhnliche Unſicherheit. Un- 
ter allen Reden des Kaiſers und ſeiner Miniſter giebt es keine, 
welche nicht auf die verſchiedenſte Art gedeutet worden wäre. Kai⸗ 
ſer Rapoleon ſieht ein, daß die Lage der Dinge in Deuſchland 
nicht ſo bleiben kann, wie ſie iſt, daß der Norddeutſche Bund 
nur die Einleitung eines allgemeinen deutſchen Bundes iſt und 
er hat dennoch beſchloſſen, keine weiteren Folgen der Schlacht von 
Sadowa zu dulden. Der Konflikt kann aufgeſchoben werden, iſt 
aber unvermeidlich und nur eines könnte demſelben vorbeugen, 
nämlich eine Kompenſation für Frankreich. Preußen will aber 
und kann auch keine Kompenſation geben und da man in Berlin 
dieſe franzöſiſchen Projekte kennt und da man in Paris weiß, 
daß auf diplomatiſchem Wege nichts zu erreichen iſt, jo lebt man 


` 


hier und dort, trotz der beiderſeitigen Freundſchafts-Verſicherungen 
auf dem Fuße „qui vive.“ i 
Bemerkenswerth ift noch, was das preußiſche Organ in Pa⸗ 
ris „Franz. Correſpondenz“ ſchreibt: In gut unterrichteten Krei⸗ 
fen behauptet man, der Kriegsminiſter Marſchall Niel hat befoh— 


‘Listy niewrasciwie do skrzynek pocztowych włożone 
a mianowicie z uzywanemi markami: Josek Ginsberg w Lu- 
blinie, Stadtlender w Ostrotence, Beitlin w Rydze, oraz 10 
listów na koszt jako z nienaklejonemi markami są do ode- 
` brania w urzędzie pocztowym. 
E.... ˙wꝛͥ OES TE SE 2 . ˙ TRE 
Meldowano do wyjazdu, 


Abel Zokis, kup. dnia 14 września r. b. 
Jcek Rubinstein, kup., dnia 14 września r. b. 


Inserat nx. 


W dniu 11 wrzesnia r. b. o godziuie 8¼ 
rauo po ciężkiej słabości przeniosła się do 
wieczności ukochana zona i matką 


Augusta Westler. 
O czem zawiadamiaja; krewnych i przyja- 
ciöf w smutku pograzona . 
pozostała familia. 
Eksportacja zwłok odbędzie się w niedzielę 
o godzinie 4 popotudniu. í 


Rejent Kancelarji w Lodzi 
ogłasza, ze z mocy wyroku Trybunału Cywilnego w War- 
szawie 2 powództwa haruliny 2 lfeifferów, Lifke Mateusza 
Lifke mydlarza małżonki w asysteneji i za upuwaznieniem 
(ago2 męża czynigcej, w miescie powiarowen Ludzi zumie- 
szkatej, od ktorej Teofil Tomicki Adwokat przy Sądzie Ape- 
dacyjnym w Warszawie zamiessKały praw ne kruki czyni, prze- 
ciwko Eleonorze z Saùerów Pfeiff r po Florjanie' J feiffer po- 
zostatej wdowie w imieniu wiasnein oraz jaku matge i gro- 


woej opiekunce nieletnich Juljusza i Gustawa braci Pfeiffer, 


2 niegdy Florjanem Pfeiffer sptodgon) ch synów, których. 


przy danym opiekunem jest Józef Leiter ubywatel w miescie . 


Konstantytynowie pow. Lodzióskim zamieszkaty, oraz jako 
rabywcy praw Marji Alwıny 2 P£.ifferow. Alexsandra Spirin 
oficera wojsk Lesarsko-Rossy)Jskich matżonki—tudzie4 Loizie 
2 Pfeifferöw Hajdrich, Juljusza Hajdrich matzunce, wWSszystkim 
w miescie powiatowem Zodzi Guberni Petrokuwskie) zu- 
mieszkatsim, w dniu 19 lutego (l marea) 1865 r. wydanego 
przedany będzie w drodze diatów. vsadu w kolonii Rokicie 
pod miastem Eodzia pod Nr. 10 potozoua 2 domu drewna- 
nego, dwóch pieców cegielnianych, sześciu 820p, :&pasu kle= 
nre do dachówek w ilości sztuk 3000, pię ju becek do gli- 
ay i trzech stołów do cegły robie:’ „ wreszcie gruntu orne- 
¿i i pod zakładem cegielnianym rozler kosci morgów drie- 
Siet mającego składająca sig w Gminie russ Powiecie Ło- 
aiúskim Gubernii Petrokowskiej potuzuna.—Przedez ta od- 
- bywać sie bedzie w kancelorji podp sane;u Rejenta pod Nr. 
320/d dria 2 (14) Wrzesnia c. b. od godziny 11ej rano po- 

c.ynajac, Jako terminie do ostatecanego przysadzenia oznaczo-. 

n. Licytacja rozpocznie sig fod sumy rsr. 600. — Przy- 

` stepujgey do licytacji przedmiutuwe) nierucbomus:i tytułem 
vadii sume rsr. 164 
grożyé winien. S. 

Tod, dnia 5 (17) sierpnia 1868 r. 
e e Marcelli Jaworski. 


Obwieszczenie. , _ = 
Prawnie zajęte ruchomości t. j. meble rozmaite, lustra, 
kufry i t. p. w daln 3 (15) września r. b. o godzinie 127 
w południe w Starym-Rynku m Zgierzu przez publiczną li- 
cytucjg sprzedane zostaną. „ 
~ Lódz d. 28 sierpnia (9, września) 1868 r. 


a 
1 


geſellſchaftlich n Lebens in 


na ręce Rejenta licytacjg odbywającego . 


Pe 


. Teofil Młodzikowski, Komornik Trybunatu. 


len, daß, alle Vorbereitungs⸗Arbeiten zur Organiſation der mobi⸗ 
len Nationalgarde in allen Departamenten bis Mitte Oktober oder 
ſpäteſtens bis Neujahr beendet fein müſſen. Dieſes ift ein höchſt 
wichtiges Symptom], denn es iſt ein ſicheres Zeichen, daß fid 
Frankreich auf einen nahen Krieg vorbereitet. (Oz. Pol.) 
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Uneigentlich in die Briefkaſten eingelegte Briefe: mit ge: 
brauchten Marken: : i 

Joſek Ginsberg in Lublin, Stadtlender in Oftrotenfa, Beitz 
lin in Riga und 10 Briefe welche unfrankirt in den Brief⸗ 
Kaften vorgefunden wurden und auf dem Poſtamte zur Abnahme 
ſich befinden. i ' 


Zur Abreiſe angemeldet: | 
Abel Zokis, Kaufmann, den 14. September. 
Icek Rubinſtein, Kaufmann, den 14. September⸗ 


Inſetr ate. 


Heute, den IIten September d. J. früh 8%, 
Uhr, verſchied nach ſchwerem Leiden meine liebe 
Frau und unſere gute Mutter 


Auguste Nestler. 
Dieſes zeigen allen guten Freunden und Be⸗ 
kannten um ſtille Theilnahme bittend an 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 


4 Uhr ſtatt. 


r 
Mit dem 3. September 1808 beginnt der Unterricht in mei- 
ner neu- eröffneten Anſtalt (Schule) in Zgierz an der Langen 
Straße im Hanuſe des Herrn Littauer. 
Während einer ſechsjährigen Anſtellung an einer Peuſions— 
Anſtalt in Lud iſt es mir gelungen, die Zufriedenheit und. Gunſt 
der Eltern und Vormünder zu erwerben und ich hoffe, daß auch 


die Bewohner der Stadt Zgierz und der Umgegenden mich ihres 


Zutrauens würdigen werden. 


n. Ich werde meinerſcits ſtets bemüht 
ſein, die Zufriedenheit derſelben zu : 


erwerben 
Emilie Czaczkowska. 
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Handels- Kalender 


In der Abſicht, alles auf Handel und Induſtrie Bezügliche 
in ein Ganzes zufammen zu faſſen hat die Redaktion der „Gaze- 
ta Handlowa” einen Handels⸗Kalender herauszugeben, wel 
cher a aus ſicheren und authentiſchen Quellen enthal- 
ten ſoll. : , 
Außer dem aſtronomiſchen und wiſſenſchaftlichen Theile wird 
derſelbe enthalten: Eiſenbabn⸗, Pojte, Telegraphen⸗ und Dampf⸗ 
ſchiffabrts Tarif; Verzeichniſſe der öffentlichen Papiere, Looſungs⸗ 
Tabellen, Reſtanten; Umwandlungs⸗Tafeln der Courſe und Zin⸗ 


‘fen; die neue kaufmänniſche Verordnung; den neuen Zolltarif; 


die Stempel⸗Verſchriftenz den Hänſer⸗Tar ff der Stadt Warſchau 
und ein Jahrmarlis⸗Verzeichniß. Schließlich eine Abtheilung für 
Preiss Courante und Inſerate, in welche ein jeder Induffrielte 
Anzeigen über ſein Geſchäft einrücken laſſen kaun. 

Dieſer Kalender wird ein Handbuch far die Bedürfniſſe des 
jedem Stande, befonders aber für Kauf⸗ 
leute und Induſtrielle ſein. o f 

Ver Proſpekt dieſes wic tigen Werkes iſt beſonders abgedruckt 
und den verſchiedenen Zeiiungen beigelegt und kann eingejeben wer 
den in der Redaktion der „Fodzer Zelyng,“ in der Buchbands 


| lung des Hrn. Arndt und im Comptoir des Hra, Adam Schwar⸗ 


zenſtein, an der hieſigen Eiſenbahnſtation, wo Subifribenten qe- 
gen die Zahlung von 1 Rub. Silb. für das Exemplar Schnur⸗ 
Quittugen gegeben werden. i 


Bekanntmachungen, auch mit Vignetten, Holzſchnit: u, Illu⸗ i 


ſtrationen oder Medaillen koſten: 


die ganze Seite 10 Rub. Silh: 
die halbe Seite 5 Rub. Silb. 
die viertel Seite 3 Rub. Silb. 
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Niniejszem podaję do powszechnej wiadomości, że od dnia 
dzisiejszego za zadne pod jakim bądź pozorem przez moją 
żonę Barbaręaz Malezewskich Kleindienst na jej wta- 
snë lub na moje imię zaciągnięte lub w przyszłości zacig- 
gnac sie mogące długi nie odpowiadam, ale owszem wszelką 
gwarancją za takowe odmawiać bede. 

Gostynin dnia 14 (26) sierpnia 1868 r. 

R. Kleindienst, farbiarz. _ 

Skórzany woreczek zawierający. około 130 rs, pieniędzy 
(kupony po 15 rsy 5 rs., 2 rs. 50 k., 1 rs. 50 kop., inne 
papierki i dwie monety platynowe 5 rublowe), zegarek złoty 
‘damski, 4 pierścionki diamentowe i jeden zwyczajny złoty 
i paszport Estery Rabinowicz 2 Kłobucka w pow. Gzestochow- 
‘skim zgubiony został. Uczciwy znalazea raczy oddać do Kanc. 
Ji!!! LOdzi a Delzyma Aura) Zo i- 

W dominium Cybulice, pow. Łowieckim, 3 mile od 
m. Zgierza i Łowicza, mila od m. Głowna, jest 10 włók or- 
nego gruntu do sprzedania na kolonje. Bliższa wiadomość 
na miejscu lub w m. Eodzi w domu Leopolda Hentschla pod 
Nr. 778 na pierwszem piętrze. l 

Przy ulicy Peirokowskiej Nr. 263 jest do wynajęcia od 


św. Michała r. b. pół domu, lub też cały dom do sprzedauia. 


Bliższa wiadomosé na miejscu u Karola Cynzer. 
l Tim] Tip Wóz frachtowy nowy, w najlepszym stanie jest 
AN do sprzedania przy ulicy Petrokowskiej] w domu 
r. 565 na przeciwko Paradyzu. 


Die Wittwe Kretſchmer in Alexandrow hat über ' 
300 Pfund ſchöner Weintrauben 
zu verkaufen zu dem billigen Preiſe von 10 Kop. pro. Pfb. 
Hierdurch mache ich bekannt, daß ich ein 
Kommissions- und Agentur-Geschäft 
am hieſigen Platze begründet und zugleich eine ` 
Ä Ä Niederlage s 
von englifhen Baumwoll⸗ und Schafwoll: Garnen, 
igogne: Garnen und Roth⸗Garnen o 
eröffnet habe, welche ich Allen, die darin Bedarf haben, be— 
ſtens empfohlen halte. N 
Tod den 29. Auguſt 1868. ö 
Rudolf Fried. Dietsch, 
` Kaufman Iter Gilde ; 
Petrikauer Straße Nr. 262, Roſenthals Haus, Parterre links. 
Am Mittwoch, den 14. (26.) d. Mts. ift eine rothe Brieftaſche 
verloren worden, welche enthielt: den Paß und das Legitimations⸗ 
büchlein des Gottlieb Janſch, 1 Rubel Papiergeld und verſchie⸗ 
dene Papiere. Der gütige Finder wolle den Rubel behalten und 
das übrige abgeben bei Wittwe Land oder im Eliſium. 
Zufolge Ueberſiedlung nach Deutſchland verkaufe ich mein 
ſämmtliches Mobiliar beſtehend in Möbeln, Uhren, Spiegeln, Bil- 
dern, Küchengeſchirr, Porzellangeſchirr, Büchern, techniſcher wie li- 
terariſcher Werke, Kleider und dgl. / 3 
DER Leop. Seidl, Petrikauer Straße Nr. 261. 
Das maſſive Eckhaus nebſt hölzernem Hintergebäude an der 
Srednia Straße unter Nr. 333 ift aus freier Hand zu ver- 
kaufen. Näheres zu erfragen bei o E ' 
Adam Wessner, Zodz Nr. 357. 
Ein Frachtwagen, neu, im beſten Juſtande, iſt zu ver⸗ 
kaufen gegenüber dem Paradies l . 
; Petrokower Straße Nr. 565. Pi 
Zawadzka Straße Nr. 441 iſt ein für eine Bäckerei geeigne⸗ 


tes halbes Haus mit einem Laden und einer Oberftube, zu ver⸗ 


mietben. Näheres beim Eigenthümer. l 
eſucht wird eine Wohnung beſtehend aus 4 oder 3 
) ' Zimmern und einer Küche, in der Nähe des 
neuen Ringes. Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Zeitung au. 
P Weta Straße Nr. 261/ iftim zweiten Stock eine 
* Wohnung von 3 Zimmern und eine Küche von Michaeli 
ab zu vermiethen. Näberes bei Rafal Sachs, Altmarkt. 


Eein Lehrling 
für eine Oel- und Lackfarben⸗ Fabrik in Warſchau, wird geſucht. 
Näheres in Lodz, Petrokower Straße Nr. 279 bei me 
Rn: G. Hoffmann. 


6) Konfutſe zur Beförderung des Haarwuchſes. 


Auf kurze Zeit befindet ſich hier Herr J. Maria von Neu- 
mann, Pariſer Zahnarzt und Wundarzt, rühmlichſt bekannt in 
mehreren Hauptſtädten Europa's als Erfinder einer neuen, radi- 
kalen Heilmethode aller ſchmerzhaften und nicht ſchmerzhaften 
Krankheiten des Mundes, des Zahnfleiches und der Zähne, ohne 
dieſelben herauszureißen oder ſchmerzhafte Operationen anzuwen⸗ 
den. Derſelbe beſitzt folgende neu erfundene Mittel zur Beför⸗ 
derung der Geſundheit und zur Verſchoͤnerung des Körpers, wel⸗ 
che europäiſchen Ruf erlangt haben: is 

1) Pflanzenſtoffe aus Otahniti, welche auf lange Jahre alle 
Krankheiten des Mundes, des Zahnfleiches und der Zähne ohne 
letztere auszuziehen, heilen. 2) Künſtliche Zähne. 3) Zaͤhnlöffel, 
welche auf's Volkommendſte die Zähne reinigen und conſerviren. 
2) Ganz neue Methode die Ohrenkrankheiten und Taubheit zu 

eilen. 5) Bons zur Hebung der Schmerzen in verſchiedenen 
Theilen des Körpers, als auch gegen Hömorrhoidal⸗Beſchwerden. 
7) Lebenswecker. 
8) Zuckerpulver zur Heilung der Wunden, Geſchwüre, zur Pers 
treibung der Hühneraugen u. f. w. 9) Woblriechende Conſerven, 

10) Orthopädiſche Bandagen und Vorbereitungen. e 

Tauſende von authentiſchen Beweiſen während einer 30jährigen 
Praxis bezeigen die faſt wunderbare Wirkung dieſer Mittel, wo⸗ 
von Jeder der davon Gebrauch machen will a überzeugen fann 
beim Pariſer Dentiſten J. M. Naumann privilegirt in Paris, 
Berlin, Warſchan und St. Petersburg, wo er als Dentiſt der 
Kaiſerlichen F. E. G. von der Regierung eine ehrenvolle Belo- 
bigung erhielt. . l ! 

Wohnung am Neuen Ring Nr. 239 im Gaſthauſe des Hrn. 
Fiſcher. nicht 
Ein tederner Beutel, enthaltend: gegen 130 Rub. Geld 

(Coupons zu 15 Rub., 5 Rub., 2 Rub. 50 Kop., 1 

” Rub. 50 Kop. andere Papiere und zwei 5 Rabelſtücke 
von Platina), eine goldene Damenuhr, 4 Diamant Ringe und 1 
gewöbalichen goldenen Ring und den Paß der Eſther Rubino- 
wicz aus Kkobuck, Kreis Czeſtochow, ift verloren worden. Der 
gütige Finder wolle denſelben auf dem hieſizen Polizeiamte abs 
geben und erhält 25 Rubel Belohnung. — 

Eine Gouvernante, die polniſch, deutſch und franzöſiſch ſpricht, 
und eine Wirthin ſuchen entſprechende Stellen. Näheres bei 
i Katharine Vogel, Nr. 555 neben dem Paradies. 

Konſtantiner Straße Nr. 318 ift ein Laden nebſt Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, Oberſtube, Keller, und Holz— 


ſtall, ſofort zu vermiethen Näheres am Orte. 

Der am 8. (20.) Februar d. J. für Nikolaus Grabowfki, 54 
Jahre alt, nebſt Frau Emilie, 35 Jahre und Tochter Bronisla— 
wa, 17 Jahre alt, auf fechs Monate ausgeſtellte Paß, iſt am 17 
Juli d. J. auf dem Markte in Eod: verloren worden Der gü- 
tige Finder wolle denſelben auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben. 


Im Garten zum Eliſtum. 


Montag, den 1. (13.) Septem. 


barten-Concert 


unter Direktion des Herrn Schubert. 


Entrée 5 Kop. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
ar Nach dem Koncert 2 i 
 "BZanzVergmigen, 
wozu ich mir erlaube ein geehrtes- Publikum ergebenft einzüladen. 
für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geforgt. 5 


. Jansch. 
PARADIES. 
, E nuta g, den . (13. ee e k 
Großes Garten⸗Konzert 
ö mit verſtärktem Orcheſter unter Direction des Hrn. Heinrich. 


— Anfang 4 Uhr. EM ` 1 
Entrée 5 Kop. ' 
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